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SPERRFRIST 5. MAI 2010, 16 UHR 
 
 
M e d i e n m i t t e i l u n g   
 
zur 47. Generalversammlung der REGIO BASILIENSIS  
am 5. Mai 2010 im Hotel Engel in Liestal   
 
 
Präsident Dr. Georg F. Krayer leitete die rund 260 Mitglieder, Gäste und Partner durch 
die 47. Generalversammlung der REGIO BASILIENSIS im Hotel Engel in Liestal. Im 
Hinblick auf des Hauptthema der Versammlung und die Rede von Uni-Rektor Prof. Dr. 
Antonio Loprieno sagte Krayer: 
 
„Im Bildungs- und Forschungsbereich zeigt sich deutlich, was auch in anderen 
Themenbereichen in unserer Region und anderswo absolut notwendig ist: Eine 
Konzentration der Kräfte über politische Grenzen hinweg, um im internationalen 
Wettbewerb um die besten Wissens- und Wirtschaftsstandorte bestehen und mithalten 
zu können. Die gemeinsame Trägerschaft der Uni durch die beiden Basler Kantone 
war ein wichtiger Schritt in diese Richtung. Dass die Uni Basel vor gut zwei Wochen 
ihre Feierlichkeiten zum 550-jährigen Jubiläum in Liestal eröffnet hat, unterstreicht die 
Bedeutung der Mit-Trägerschaft durch das Baselbiet auf eine sympathische Art und 
Weise.“ 
 
Geschäftsführer Dr. Eric Jakob kommentierte grenzüberschreitende Ereignisse und 
Ergebnisse aus dem vergangenen und dem laufenden Jahr. In Zukunft möchte sich 
die REGIO BASILIENSIS mit ihren öffentlichen Veranstaltungen vor allem auch die 
Schlüsselthemen Regionalverkehr und Europa konzentrieren.  
 
Nach den Vorstellungen der REGIO BASILIENSIS sollen zukünftig die drei Funktionen 
der regionalen Zusammenarbeit: 
- die interkantonale Zusammenarbeit zwischen den Nordwestschweizer Kantonen 
- ein koordinierter, stärkerer Auftritt in Bundes-Bern und  
- die grenzüberschreitende Zusammenarbeit am Oberrhein (= das Geschäft der 

REGIO BASILIENSIS )  
aus einer Hand kommen. Das heisst, es braucht eine inhaltliche Koordination dieser 
Funktionen auf der Basis einer gemeinsamen Prioritätenordnung/Strategie und einen 
einheitlichen Auftritt unter einer gemeinsamen Dachmarke. Entsprechende Gespräche 
mit den Kantonsregierungen sind am Laufen.  
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Im Sinne einer Bündelung der Kräfte haben bereits die beiden Vereinigungen REGIO 
BASILIENSIS und metrobasel vor wenigen Tagen eine Grundsatzvereinbarung 
abgeschlossen, die im Verlauf der nächsten Wochen noch konkretisiert werden soll. 
Demnach werden sich die beiden Geschäftsstellen in allen Bereichen eng absprechen, 
wobei die Hauptstossrichtung der REGIO BASILIENSIS weiterhin nach Norden, in 
Richtung trinationaler Oberrhein-Region, geht und metrobasel sich vor allem nach 
Süden, in Richtung Bundes-Bern, ausrichten wird. 
 
Für den Vorstand der REGIO BASILIENSIS waren wiederzuwählen:  
- Martin Christen, Quästor 
- Urs Endress, Geschäftsführer von Endress+Hauser Frankreich 
- Peter Holenstein, Direktionsmitglied der Messe Schweiz  
- Jürg Schärer, Vizepräsident 
Aus gesundheitlichen Gründen ist Nationalrat Peter Malama aus dem Vorstand der 
REGIO BASILIENSIS zurückgetreten. An seiner Stelle wird Miriam Blocher, Inhaberin 
und Geschäftsführerin des Läckerli-Huus, als neue Vertreterin des Gewerbes Einsitz 
nehmen. 
 
Nach den Regularien wurden zwei Personen für besondere Verdienste um die Regio-
Idee geehrt:  
 
- Der Basler Professor Dr. Werner A. Gallusser „als Regio-Geograph der ersten 

Stunde, Mitautor des wegweisenden ‚Strukturatlasses Nordwestschweiz - 
Oberelsass - Südschwarzwald’ von 1967, als einer der geistigen Väter, als 
wissenschaftlicher Begleiter und internationaler Promotor der Regio-Idee“.  

 
- Der Freiburger Dietrich Elchlepp, Ministerialrat a.D., Mitglied des Bundestages und 

des Europäischen Parlaments a.D. „als Hauptinitiator des Projektes ‚Jugend-
parlament Oberrhein’ und langjähriger Förderer eines stärkeren politischen 
Bewusstseins bei jungen Menschen am Oberrhein, als Kämpfer für Demokratie und 
Toleranz in Europa.“ 

 
Als Hauptredner des Abends sprach Professor Dr. Antonio Loprieno, Rektor der 
Universität Basel zum Thema: „Die Universität Basel im Jubiläumsjahr 2010: Urbane 
Kultur oder regionale Ausstrahlung?“ 
 
 
Kontakt: REGIO BASILIENSIS, Tel. 061 915 15 15, E-mail: info@regbas.ch 
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